über die Soziale Frage, den die preußiſchen 


preſſe veröffentlicht wird, umſchreibt und er⸗ 
area Leo am 20, April d. J. an den Erz⸗ 
i 


mancherlei gute Wünſche, z. B. es möge der 


Erzbischof von Köln zum Verfaſſer hat, 
ſoll vor Allem freie Bahn gelaſſen, ihr 


232. Sonnabend, den J. Oktober 1890. 
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Der gemein fame Hirtenbrief 


erlaſſen wäre, jo würde ſtatt „chriſtlich“ wohl 
überall „römiſch⸗katholiſch“ geſetzt worden ſein. 
Ob aber die von den Biſchöfen vorgeſchlagenen 
Mittel wirklich geeignet ſind, den Mißſtänden 
abzuhelfen und zur Löſung der ſozialen Frage 
etwas beizutragen, wird doch Vielen ſehr 
zweifelhaft ſein. Ein Beiſpiel dafür liefert 
uns Belgien. Dies Land iſt zu 99 Prozent 
katholiſch, die katholiſche Geiſtlichkeit beherrſcht 
die Schulen; ſeit einer langen Reihe von Jahren 
erfreut ſich das belgiſche Land einer ultramon⸗ 
tanen Regierung; der Wirkſamkeit der Orden 
werden keine Schranken geſetzt, und doch 
iſt der ſoziale Frieden in Belgien noch weniger 
vorhanden, als in den anderen Staaten, wie die 
immerwährenden Streiks, die ſich zuweilen 
bis zum Aufruhr ſteigern, beweiſen. Und im 
Kirchenſtaat hatte der Papſt als ſouveräner 
Landesherr einſt völlig freie Hand, ſeine „Unter⸗ 
thanen“ glücklich zu machen. Ordensbrüder, 
Nonnen und Geiſtliche waren in ungeheurer 
Anzahl vorhanden. Dennoch war der Kirchen⸗ 
ſtaat das Gegentheil eines im ſozialen Sinne 
glücklichen Staates. Das zeigten die zahlloſen 
Bettler und daneben die meiſt von päpſtlichen 
Nepoten abſtammenden ungemein reichen fürſt⸗ 
lichen Geſchlechter. Der ſoziale Frieden konnte 
nur äußerlich durch harte Polizei und ſchwere 
Kerkerſtrafen aufrecht erhalten werden. Und 
daß die Römer nicht glücklich und zufrieden 
waren, geht daraus hervor, daß der Papſt zuletzt 
nur noch durch ausländiſche Söldner oder 
ö ſer hat,] Oktupationsarmeen davor beſchützt werden konnte, 
immer die Arbeit der Kirche. Ihr | von feinen eigenen Unterthanen entthront oder | - 
verjagt zu werden. N x er 
— ar — ——— SER EEE 
Heut ſches Reich. 
1 Berlin, 3. Oktober. 


— Die Kaiſerjagden in Steiermark haben 
bereits in der Nacht zum Donnerſtag ihren 
Anfang genommen. Am Mittwoch Abend trafen 
die Kaiſer Wilhelm und Franz Joſef mit den 
übrigen Jagdgäſten von Schönbrunn in Mürz: 
ſteg ein. Um 2 Uhr Nachts begaben ſich die 
beiden Kaiſer und der König von Sachſen zur 
Hirſchpürſche, die übrigen Jagdgäſte zur Gems⸗ 
jagd auf die Schneealpe. Am Mittwoch Nach⸗ 


zugegangen.“ Dazu bemerkt der „Reichsbote“ 
ergrimmt: „Das iſt wahrſcheinlich die Rache 
für die Behandlung des Falles Lindau durch 
Dr. Mehring und Ledebour.“ 

— Ein kurzer Blick auf die mit dem 
geſtrigen Tage eingetretene Verſtärkung des 
deutſchen Heeres dürfte am Platze ſein. 
Preußen bildet neu: die 68. Inf. Brig. und 
das 145. Juf.⸗Regt. in Metz, das Pion.⸗ Bat. 
17 in Stettin, das Train = Bat. 10 in Metz 
(ſpäter Forbach), 17 in Danzig, 25 in Darm⸗ 
ſtadt, 17 Abtheilungsſtäbe der fahrenden, 6 der 
reitenden Artillerie, 53 fahrende Batterien, 
1 Lehr⸗Abtheilung und 1 (dritte) Lehr⸗Batterie 
bei der Schießſchule der Felo⸗ Artillerie. Baiern 
zählt an Neubildungen: die Stäbe der 5. Di⸗ 
viſion, der 5. Inf., 5. Kav.⸗Brig., des 19. Inf. ⸗ 
Regts., des 5. Feld⸗Art.⸗Regts., 1 Bataillons⸗ 
ftab der Infanterie, 2 fahrende Abtheilungs⸗ 
ſtäbe, 1 reitende desgl, 8 fahrende Batterien, 
2 Train⸗Kompagnien; Sachſen 2 fahrende Ab⸗ 
theilungsſtäbe, 7 fahrende Batterien; Württem⸗ 
berg 1 fahrenden Abtheilungsſtab, 2 fahrende 
Batterien. An Truppentheilen zählt das ge⸗ 
ſammte deutſche Heer: 519 Inf.⸗Bat., 19 Jäger: 
Bat., 1 Lehr⸗Bat., 465 Eskadrons, 387 fahrende, 
47 reitende Batterien, 3 Lehrbataillone, 31 Fuß⸗ 
Art.⸗Bat., 2 Lehrkompagnien, 20 Pion. ⸗ Bat. 
mit 83 Kompagnien, 5 Eiſenbahn Bataillone 
mit 18 Kompagnten, 2 Luftſchiffer⸗Abtheilungen, 


mittag ſtattete Kaiſer Wilhelm noch dem in 
Wien anweſenden Kronprinzen von Schweden 
einen Beſuch im Hotel ab und empfing bald 
nach der Ankunft in Schönbrunn die Beſuche 
des Königs von Sachſen, des Großherzogs von 
Toskana, des Prinzen Leopold von Baiern, 
welche der Kaiſer gleich darauf erwiderte. Nach 
Mittheilung der offiziöfen Wiener „Pol. Korr.“ 
bekundeten die während des Cereles in Schön⸗ 
brunn gefallenen Aeußerungen allſeitig die höchſte 
Zufriedenheit; der Verkehr der Allerhöchſten 
Herrſchaften trug das Gepräge vollſter Intimität 
und größter Herzlichkeit. f 

— Die Meldung, daß der Kaiſer nach 
ſeiner Rückkehr die Brandſtätte in der Friedrich: 
ſtraße zu beſuchen beabſichtige, wird von Blät⸗ 
tern, die ſich den Schein des Eingeweihtſeins 
geben möchten, als ein Beweis des Miß⸗ 
trauens gegenüber dem Verhalten der Feuerwehr 
interpretirt. 

— Der Reichskanzler beabſichtigte geſtern 
Abend eine Reiſe zum Beſuch der Höfe von 
Württemberg und Baden anzutreten. 

— Der „Reichsbote“ hat in dieſen Tagen 
behauptet, Anfang der 80er Jahre ſei dem 
Miniſter v. Puttkamer ſeitens des Fürſten 
Bismarck angeſonnen worden, den Hofprediger 
Stöcker auf Grund des Sozialiſtengeſetzes aus⸗ 
zuweiſen. Die „Nordd. Allg. Ztg.“ meint, 
die Anſicht überwiege, daß wenn und ſoweit 
Thatſächliches zu Grunde liege, nicht der An⸗ 
fang der '80er Jahre, ſondern ein ſpäterer 
Termin in Betracht komme. Wirklich? 
— Das angebliche Projekt des Finanz⸗ 
miniſters Miquel bezüglich einer Erweiterung 
der Erbſchaftsſteuer ſcheint bei der Rechten auf 
Widerſtand zu ſtoßen. Es möge nur kurz feſt⸗ 
geſtellt werden, ſchreibt die „Kons. Korreſp.“, 
daß eine Erbſchaftsſteuer, welche von Wittwen 
und Kindern getragen werden müßte, ſich des 
ar der konſervativen Kreiſe kaum erfreuen 
dürfte. l 

— Der hieſige „Börſen⸗ Kurier“ ſchreibt: 
„In der Leitung der „Volkszeitung“ werden, 
wie wir hören, in nächſter Zeit einige 


Biſchöfe nterm 23. Auguſt von Fulda aus er⸗ 
laſſen haben und der ſoeben von der Zentrums⸗ 


läutert den Brief über daſſelbe Thema, den 
ſchof von Köln gerichtet hat. Er enthält 


entfeſſelten Habgier und Genußſucht geſteuert 
werden, die Herzen der Arbeitgeber möchten 
mit Gerechtigkeit, Billigkeit und Wohlwollen 
erfüllt, den Arbeitern Arbeitſamkeit, Geduld, 
Genügſamkeit, Sparſamkeit und Beſcheidenheit 
eingeflöſtt werden u. ſ. w. Aber er läßt er⸗ 
kennen, daß das Ideal der biſchöflichen Herren 
nicht in der Gegenwart, ſondern in der Ver⸗ 
gangenheit liegt; in der feudalen Zeit, in der 
„eine an ſich heilſame, berechtigte und wohl: 
geordnete Gebundenheit des Grund⸗ 
beſitzes, des Gewerbes, des Handels und Ver⸗ 
kehrs den Einzelnen wie den Familien, den 
Ständen und den Gemeinden, Schutz, Sicher⸗ 
heit und Stetigkeit gewährte.“ Nur durch 
menſchliche Selbſtſucht und durch Mißbrauch 
ſei jene Gebundenheit vielfach zur Plage ge⸗ 
worden. Die Obrigkeit und die „Unterthanen“ 
werden aufgerufen, die Hand dazu zu bieten, 
um den Uebelſtänden abzuhelfen. Aber die 
Hauptſache iſt für die Unterzeichner des Hirten⸗ 
briefes, der in ſeinen Grundzügen wohl den den ark 
N n 1894 486983 Mann. „ 

— In einer Beſprechung des Reſkripts des 
Kultusminiſters über Schülerduelle weiſt die 
„Kölniſche Volkszeitung“ darauf hin, daß es 
unter den Lehrern der höheren Unterrichts⸗ 
Anſtalten zahlreiche Reſerve⸗ und Landwehr⸗ 
Offiziere giebt. Wie ſollen nun dieſe Herren, 
welche bei Ablehnung eines Zweikampfes ſofort 
aus dem Offiziersſtande ausgeſtoßen werden, 
ihre Schüler „bei paſſender Gelegenheit auf das 
Verwerfliche des Duells aufmerkſam machen?“ 
Würden die Schüler nicht gegebenen Falles zu 
der Frage berechtigt ſein: Warum handelſt du 
Aenderungen vor ſich gehen. Herr Dr. Franz] denn nicht ſelbſt nach den Grundſätzen, die du 
Mehring ſcheidet aus feiner Stellung und dem | uns fo ſehr einſchärfſſt? Und was werden die 
Redakteur Herrn Ledebour iſt die Kündigung | militärischen Vorgeſetzten jener Herren, das 


or 


ſollen die Schulen überlaſſen werden; die freie 
und unbehinderte Entfaltung des Ordensweſens 
wird als eines der bewährteſten Mittel be⸗ 
zeichnet, um die Schäden der Zeit zu heilen. 
Es ſoll nicht gelitten werden, daß die christliche 
Religion durch Wort, Schrift und Darſtellungen 
‚angegriffen, verdächtigt und verunſtaltet“ wird, 
daß „auf Lehrſtühlen Syſteme erdacht und auf- 
geſtellt werden, welche trotz ihrer oft ſehr 
zweifelhaften Wiſſenſchaftlichkeit ſich mit der 
chriſtlichen Lehre in Widerſpruch ſetzen und den 
Glauben der Jugend untergraben“. Wenn der 


Hirtenbrief ſtatt in Preußen in Spanien 


i Tanır ihn der Geiftliche ferner erfuhr, daß der Beamte, „Hochwürdiger Herr Pfarrer! umfaſſendes Bekenntniß ſeiner Schuld, die 

Feuilleton. welcher derſelben den Warteſaal geöffnet, das] Ohne es zu wiſſen und zu wollen haben er tief bereute; die Trunkſucht ſowohl, wie die 

— Gemach um Mitternacht leer gefunden hatte, Sie einen ſchwerbekümmerten Vater durch dem vielerlei Aufregungen hatten feine Geſundheit 

t. N ſchwanden Doktor Hargrove's letzte Zweifel] Vollzug einer Trauung faſt zur Verzweiflung] ſchwer erſchüttert. Indeß, mit Gottes Hilfe 

D 0 1 O0 TOS A. völlig. Wie der a e ine gebracht i 99 9 851 2 7 Ihnen nachſtehend 9 1 Kit, und 110 wir ein Yabı 2 7 Ka 

u. Deut richtete, war die Dame gegen 3 Uhr in größter] mitzutheilen, inwiefern das geſchehen iſt. ückkehr Amerika verließen, um längere Zeit in 

ea von Fe Mi iM von A. Geiſel. Haſt wieder auf dem Bahnhof angelangt und Mein ed Sohn, 4 055 Douglas, 91 75 Europa zu 1 For e der frohen 

5 g . 1 f i i en, daß mein Einziger mi 8 
Eine Stunde ſpäter befand ſich der Pfarrer dann mit dem endlich eintreffenden Zug nach] Stolz und meine Freude, bezog vor etlichen] Hoffnung hinge nee 


a dem Süden weitergefahren. i ahren die Univerſität 3. Obgleich er unter | Neue geſchenkt ſei. — Mit der Vergangenheit 
auf dem Wege, indeß begab er ſich nicht auf f def 5 f i 1 ur Aufſicht war, gur er 1 ſchlechte ] hatte er vollſtändig gebrochen; ich meinerſeits 
dae Bureau der Feuerverſicherung und ſtattete „Hat die Dame hier ein Billet gelöſt? Geſellſchaft; früher in jeder Hinſicht ein Mufter, erachtete es jedoch für meine Pflicht, mich durch 
auch ſeinem Advokaten keinen Beſuch ab — frug der Pfarrer. ward er bald ein notoriſcher Spieler und | einen gewandten Agenten mit der Familie, die 
ſein Ziel war der Bahnhof, der ene »Nein, Herr Doktor — offenbar hatte fie ein | Trinker, und wenig fehlte, fo wäre er relegirt | meinen armen Sohn ſo elend gemacht, auseinander 
rieb ſich den Schlaf aus den fügen, als der Retourbillet, war die Antwort. Der Geiſtliche] worden. Im Zuſtand finnlofer Trunkenheit] zu ſetzen und die leichtſinnige Perſon zu ent⸗ 
Pfarrer ihn in ſeinem Bureau aufſuchte; das nickte zerſtreut und ſchritt dann langſan weiter; | gelang es den Verführungskünſten eines übel giltigem Verzicht zu bewegen. Dies ſchlug 
Städtchen V. war ziemlich unbedeutend, und | bevor er indeß einen Entſchluß hinſichtlich der] berüchtigten, auffallend ſchönen Mädchens, ihn | indeß fehl; die Alte war nach Kalifornien aus⸗ 
nur ſelten geſchah 177 75 ſich ein Fremder zur Wiedererlangung der entwendeten Mappe zu einer Heirath zu bewegen; Minnie Merle, gewandert und die Enkelin ſchlug alle Aner⸗ 
dorthin verirrt. — 5 Bahn diente haupt⸗ nöthig werdenden Schritte gefaßt hatte, ſtürmte ho hieß daſſelbe, wurde durch ihre Großmutter] bietungen aus. Sie verſchwand für einige Zeit, 
ſächlich dem ge erkehr. Im Laufe des der Poſtbote hinter ihm her und übergab ihm in ihren Beſtrebungen unterſtützt und mein] tauchte indeß ſpäter in New⸗Nork auf und lebt 
Geſprächs indeß, welches Doktor Hargrove mit einen mit zablloſen Marken und Poſtſtempeln] Sohn war ſchwach genug, ſeinen guten Namen auch jetzt noch dort — wovon weiß Niemand, 
dem. dem en anlnüpte, uh er, daß ber | bedechen Brief, der feine Adreſſe irg. Laut zu opfern. Als die Trauung vollzogen ward, aber ſchlecht geht es ihr nicht — dergleichen 
geitrige Abenbaug,; der 1 Ude baden fuhr] beigefügtem Vermerk feitens der Roitbehörde zählte mein Sohn noch nicht volle 20 Jahre | Perſonen wiſſen ſchon Hilfe zu finden. Sie 
een ee ene der dae maitieen | war der Brief seiner Zeit mit dem zwiſchen | — das Mädchen deren erſt 15. Urſprünglich] war impertinent genug, für ihr Kind Anſprüche 
ſollen, durch die Entgleiſung eines Güterzuges Havre und New⸗Nork verkehrenden Poſtdampfer ſcheint die Abſicht beftanden zu haben, die Heiz auf den Namen und das Erbe der Douglas zu 
eine vierſtündige Verſpätung erlitten habe und „Adler“ expedirt worden, und als der „Adler“ | rath geheim zu halten, aber die Habgier der erheben; ich bin jedoch in der Lage, die Hin⸗ 
erſt nach 3 Uhr Morgens arena I In bei einem heftigen Sturm geſcheitert war, Hatte | Alten, die ſich das Vermögen meines Sohnes fälligkeit dieſer Anſprüche nachzuweiſen. 
Folge deſſen habe eine junge Dame, die gegen | ein nach Tasmanien beſtimmtes holländiſchesſichern wollte, ward zum Verräther. Sie ſchrieb Sie lehnte jede Abfindungsſumme kurz und 
Abend in V. eingetroffen ſei und an der Station Segelſchiff die Mannſchaft wie die Poſtſachen] mir, theilte mir mit, was geſchehen fei und | bündig ab und bedroht uns mit einem Prozeß; 
ſofort einen Wagen beſliegen habe, um einen geborgen. Durch einen unliebſamen Zufall] bat um meine Vermittelung, da mein Sohn in | fie fußt darauf, daß Sie, ehrwürdiger Herr, 
Beſuch zu machen, bei ihrer Rückkunft kurz vor | waren die Poſtbeutel vergeſſen worden, als das | ſchlechte Geſellſchaft gerathen ſei und fie für ihn die Trauung auf Grund einer Heirathslicenz, 
11 Uhr ſich entſchlicßen müſſen, vier Stunden | Schiff an ſeinem Beſtimmungsort angelangt wie für ihre Enkelin Schlimmes fürchte, wenn die in Ihrem Beſitz iſt, vorgenommen haben 
im Warteſaal zu verbringen, denn bereits um | war, und hatten infolgedeſſen eine zweite Reiſe] keine Aenderung eintrete. Hochwürdiger Herr, und daß Sie ihre fündigen Anſprüche unter⸗ 
10 Uhr ſei auf der Station ein Telegramm an die ſpaniſche Küſte mitgemacht. Hier waren | erlaffen Sie es mir, meine Gefühle bei Empfang | ftügen würden.“ | 
eingetroffen, welches den Zug erſt für 3 Uhr] die weitgereiſten Briefſchaften endlich weiter] dieſer Mittheilung zu ſchildern; ich griff nach Weiter hieß es dann in dem Briefe: 
Nachts in Ausſicht geſtell. eredirt worden und als der Pfarrer das Schreiben | dem nächſten Mittel, um meinen armen Sohn „Mein Sohn iſt jetzt glücklich und zufrieden, 
Die Beſchreibung, welche der Beamte von kopfſchüttelnd öffnete, fand ſich's, daß daſſelbe zu retten und ließ ihn telegraphiſch nach Hauſe aber er würde es nun und nimmer ertragen, ſeine 
der Dame machte, entſprach vollkommen der | faft ein Jahr unterwegs geweſen war. Daſſelbe] berufen — die Depefche beſagte, ich ſei Jugendverirrung, die er ſo tief und bitter bereut 
Perſönlichkeit der jungen Frau, welche geftern | war datirt „Paris am Iten Februar 18 ..“ ſterbend. — Sobald mein Sohn in das Haus | hat, an die Oeffentlichkeit gezogen und unſer 
Abend im Pfarrhauſe erſchienen war, und als! und lautete wie folgt: f feiner Väter zurückgekehrt war, erhielt ich ein I altes Wappen mit Schmach bedeckt zu ſehen. — 


21 Train « Bataillone mit 63 Kompagnien. - 
Die Friedenspräſenzſtärke beträgt bis 31. März 


1 


heißt die Bezirks⸗ beziehungsweiſe General: 
Kommandos, dazu fugen, daß ein Theil ihrer 
Untergebenen von der vorgeſetzten Zivilbehörde 
gezwungen wird, ein den Offizieren vorge⸗ 
ſchriebenes Mittel zur Wiederherſtellung der 
angegriffenen Ehre als verwerflich zu be⸗ 
Noch mehr aber muß der obige 
Erlaß befremden, wenn man bedenkt, daß ſein 
Urheber in höchſt eigener Perſon dem Offiziers⸗ 
Will uns Herr von Goßler 
nicht klipp und klar herausſagen, ob er, zu 
einem Zweikampfe herausgefordert, denſelben 
Oder glaubt der Herr 
Miniſter wirklich, zwiſchen einem Duell von 


zeichnen? 
ſtande angehört. 
ablehnen würde? 


Schülern und Erwachſenen einen weſentlichen 
Unterſchied aufſtellen zu können? 


erſpart bleiben. 


— Die Ankunft des Königs von Griechen⸗ 
land in Berlin erfolgt nächſten Dienſtag. In 
ſeiner Begleitung wird ſich Prinz Nicolaus 


befinden, von dem es noch unbeſtimmt iſt, ob 


er für ſeine weitere militäriſche Ausbildung in 


Berlin bleibt, oder in die Heimath zurückkehrt, 
um im nächſten Jahre hierher zu kommen. 


König Georg macht über Paris auf der Reiſe 
hierher in Kronberg der Kaiſerin Friedrich einen 


Beſuch. 


...... ——.—.— 


Ausland. 


Petersburg, 2. Oktober. Einer Meldung 
der „Nowoſti“ aus Niſchny vom 1. d. Mts. 
zufolge hat die Dampfſchifffahrt ⸗Geſellſchaft 
Druſhina ihre Zahlungen eingeſtellt. Die Paſſiva 
betragen ungef. 2 320 000, die Aktiva ungef. 
2 690 000 Rubel. Eine Kreditoren⸗Verſammlung 
beſchloß die Einſetzung einer Adminiſtration. 

Petersburg, 2. Oktober. Aus Livland 
mi er „Köln. Ztg.“ von einer neuen Ver⸗ 
ung proteſtqptiſcher Prediger berichtet. 
Das figa'ſche Bezirksgericht verurtheilte u. a. 
gaſtor Wegener zu Eecks wegen geſetz⸗ 

er Einſegnung einer gemiſchten Ehe zu 
e Monaten Gefängniß und Verluſt der 
geiſlchen Würde, beſchloß jedoch gleichzeitig, 
das Ueil dem Kaiſer zu unterbreiten und 
heilen Abänderung in Entfernung vom Amte 
Dauer eines Jahres zu beantragen. 
daran zu erinnern, daß im Falle des 
Aibſchen Paſtors Tiling, der vom Mitau⸗ 
Bezirksgericht zu viermonatlicher Ge⸗ 
ange haft verurtheilt wurde, eine ähnliche 
Berufung an die Kaiſerliche Gnade die 
ge hatte, daß das Urtheil verſchärft wurde, 
derm der Kaiſer befahl, das gerichtliche Er: 
euntunz zu vollſtrecken, außerdem aber den 
Tailing hinfort nie mehr zur Bekleidung 
eines aeiftlihen Amtes in den baltiſchen Pro⸗ 
vinzen zuzulaſſen. Von ſich aus hat dann der 
Vorig.nde des Generalkonſiſtoriums, Wirkl. 
Geheimrath von Giers, dieſe Kaiſerliche Ent⸗ 
ſcheidung wiederum weiter verſchärft, indem er 
auch dem Petersburger und dem Moskauer 
evangeliſch⸗lutheriſchen Konſiſtorium empfahl, 
Paſtor Tiling bei Beſetzung einer freiwerdenden 
Predigerſtelle nicht zu berückſichtigen. 

Wien, 2. Oktober. Kaiſer Wilhelm 
hat dem Bürgermeiſter Prix den Kronenorden 
zweiter Klaſſe verliehen und dem Pater 


PPP ↄ ²˙· w.. ²⁰ ꝛ o . ·˙: ROLE EEE 
Nur die Furcht vor öffentlichem Skandal hielt 
mich früher davon ab, die Scheidung zu beantragen 
und als ich die Details der unſauberen Geſchichte 
erfuhr, drängte ſich mir die Ueberzeugung auf, 
daß die Licenz gefälſcht geweſen und ſomit die 
ganze Trauung null und nichtig ſei. — Jetzt, 
nachdem ich Ihnen die Thatſachen mitgetheilt, 
werden Sie, ehrwürdiger Herr, wohl nicht länger 
daran zweifeln, daß Sie einer Täuſchung zum 
Opfer gefallen ſind; auf Wunſch wird mein 
Agent, Herr Peter Patterſon in Whitefield, 
Ihnen weitere gravirende Details berichten. 
Mit der Bitte, mir die Inanſpruchnahme Ihrer 
Zeit verzeihen zu wollen, zeichne ich als 
Ihr ergebener 

General René Douglas.“ 

PS. Etwaige Mittheilungen erbitte ich für 
die nächſten Monate nach Paris an die 
amerikaniſche Geſandtſchaft. 

Der Pfarrer hatte ein höchſt unbehagliches 
Gefühl, nachdem er den Brief geleſen; er ſchalt 
fi leichtgläubig und konnte es ſich nicht ver: 
zeihen, der jungen Abenteurerin ſo willig Gehör 
gegeben zu haben. Daß ſie nicht nur die 
Familie Douglas unglücklich gemacht, ſondern 
auch das Dokument geſtohlen hatte, unterlag 
für ihn keinem Zweifel mehr, und noch an 
demſelben Tage ſchrieb er an Herrn Peter 
Patterſon und bat ihn um Nachricht, wo er 
Minnie Merle's Spur ſuchen ſolle. 

Auf dies Schreiben erfolgte indeß keine 
Antwort und mit der Zeit lernte auch Doktor 
Hargrove ruhiger über die Angelegenheit 


denken. 
(Fortſetzung folgt.) 


Möge man 
doch endlich von maßgebender Seite das er⸗ 
löſende Wort ſprechen, damit nicht nur den 
Forderungen des geſunden Menſchenverſtandes 
und der öffentlichen Moral ihr Recht zu Theil 
werde, ſondern auch denjenigen, welche ihre 
Befehle zugleich von einer Zivil⸗ und einer 
Militär⸗Behörde empfangen, Gewiſſens⸗Konflikte 


Guardian des Kapuzinerkloſters 300 Gulden 
für die Armen übergeben. — Hier herrſchte 
heute große Empörung, veranlaßt durch ein 
antiſemitiſches Wahlmanöver bei dem heute ſtatt⸗ 
findenden Landtagswahlen. Es wurde in maſſen⸗ 
haft zur Vertheilung gelangten Flugblättern ver⸗ 
breitet, Kaiſer Wilhelm hätte den antiſemitiſchen 


Führern 5000 Fl. zur Bekämpfung des Juden⸗ 
thums geſpendet. Den Antiſemiten ſieht dieſe 
Lügennachricht ſehr ähnlich. 

Bern, 2. Oktober. Der Nationalrath 
genehmigte nach viertägiger Debatte mit 97 
gegen 35 Stimmen die Maßnahmen des 
Bundesrathes in Teſſin und ermächtigte den⸗ 
ſelben zu weiteren Maßregeln. 

London, 2. Oktober. New⸗Yorker Mel: 
dungen zufolge erließ ein amerikaniſcher Aus⸗ 
ſchuß, dem auch die Gattinnen der früheren 
Präſidenten Hayes und Cleveland, ſowie Ge⸗ 
neral Wilſon als Vorſitzende angehören, einen 
langen Aufruf an das Volk Amerikas um Bei⸗ 
träge zur Linderung der durch das Mißrathen 
der Kartoffelernte in Irland entſtehenden 
Hungersnoth. Die „Times“ drückt ihre tiefſte 
Entrüſtung über dieſen Aufruf aus, den ſie als 
unverſchämt und lügenhaft bezeichnet, da eine 
Hungersnoth in Irland nur in parnellitiſchen 
Blättern exiſtire. Die „Times“ erblickt in dem 
Aufruf nur ein Wahlmanöver zur Beeinfluſſung 
der iriſchen Wähler anläßlich der bevorſtehenden 
Wahlen in Amerika. 

Sydney, 2. Oktober. Geſtern brach in 
der Pittſtraße, der Hauptſtraße der Stadt, ein 
Feuer aus, welches große Dimenſionen annahm. 
Die Citybank und ſechs Waarenhäuſer bedeutender 
Firmen wurden eingeäſchert, zahlreiche andere 
Gebäude wurden beſchädigt. Der Geſammt⸗ 
ſchaden wird auf 1½ Millionen Pfund Sterling 
geſchätzt. 


Provinzielles. 


Löbau, 2. Oktober. Am hieſigen 
Königlichen Progymnaſium haben 9 Sekundaner 
das Berechtigungs-Zeugniß zum einjährig⸗ 
freiwilligen Militärdienſt erhalten. — Am 
30. v. M. iſt der Lehrer Neumann in Tilig 
hieſigen Kreiſes nach einer 48jährigen Amts: 
führung in den Ruheſtand getreten. Herrn N. 
iſt von Sr. Majeſtät dem Kaiſer der Hohen⸗ 
zoller'ſche Hausorden verliehen worden. — Der 
heutige Viehmarkt war ſchwach beſchickt. Die 
Preiſe beſonders für Hornvieh waren ſehr hoch. 

Neidenburg, 2. Oktober. Der polniſche 
Mäßigkeitsverein „Jutrzenka“ erſtreckt feine 
Thätigkeit bereits auf Oſtpreußen; vorigen 
Sonntag fand hier eine Generalverſammlung des 
genannten Vereins ſtatt, in welcher Pr 
Betlejewski über die Ziele deſſelben ſprach; der 
Verein zählt hier bereits 35 Mitglieder, 
darunter 2 Geiſtliche. 

Schneidemühl, 2. Oktober. Ein Luft⸗ 
ballon fuhr geſtern Nachmittag in ſüdlicher 
Richtung an unſerer Stadt vorüber. Wie die 
„Oſtd. Poſt“ erfährt, iſt der Luftballon geſtern 
gegen 5 Uhr in der Nähe von Kulm in Wpr. 
gelandet. Die Landung des Ballons war dort 
mit großen Schwierigkeiten verknüpft, der 
Ballon wäre beinahe mit ſeinen Inſaſſen in 
die Weichſel geſtürzt. 

Danzig, 1. Oktober. Der „Staats⸗ 
anzeiger“ ſchreibt: Der Bau der neuen Eiſen⸗ 
bahnbrückenüber Weichſel und Nogat bei Dirſchau 
und Marienburg iſt in den letzten Monaten nach⸗ 
drücklich gefördert worden. Die Brücke bei 
Marienburg ſoll noch in dieſem Jahre dem 
Bahnbetrieb übergeben werden, während die 
Fertigſtellung der ſehr viel längeren Brücke bei 
Dirſchau noch ein weiteres Jahr in Anſpruch 
nehmen wird. Mit dem letzterwähnten Brücken⸗ 
bau ſtehen im Zuſammenhang Verlegungen der 
Deiche des Marienburger Deichverbandes ober⸗ 
und unterhalb der Brücke ſowie erhebliche Ab⸗ 
tragungen der Außendeichländereien, wodurch 
das Weichſelbett in der Nähe der Brücken zur 
gefahrloſen Abführung des Hochwaſſers geeigneter 
werden ſoll. Auch dieſe Arbeiten ſind im 
laufenden Sommer weit vorgeſchritten. Längs 
des Weichſelhaff-Kanals find die den Kanal 
einfaſſenden Deiche, welche ſich in den waſſer⸗ 
reichen beiden Vorjahren als zu niedrig er⸗ 
wieſen hatten, im Laufe des Sommers erhöht 
worden. 

Dirſchau, 2. Oktober. Der Kaiſer hat 
der von der hieſigen Stadtverordneten⸗Ver⸗ 
ſammlung getroffenen Wahl gemäß den Kauf⸗ 
mann Johann Enß als uabeſoldeten Beige 
ordneten der Stadt Dirſchau für die geſetzliche 
ſechsjährige Amtsdauer beſtätigt. 

O. Dt. Eylau, 2. Oktober. Am 1. No⸗ 
vember d. J. werden die beiden hier garniſo⸗ 
nirenden Bataillone vom Infanterie⸗ Regiment 
Nr. 44 die Quartiere wechſeln. Obſchon ſeit 
langer Zeit von der Intendantur⸗ Behörde ein 
Platz zur Errichtung noch einer Kaſerne für 
ein Bataillon angekauft iſt, werden noch immer 
keine Anſtalten zum Bau gemacht. Der Ver⸗ 
ſtärkung der hieſigen Garntſon iſt es zuzu⸗ 
ſchreiben, daß in dieſem Sommer zahlreiche 
Bauten vorgenommen worden ſind, und dennoch 
ſind die Wohnungen noch immer ziemlich knapp. 
Die Verzögerung des Kaſernenbaues iſt die 
Urſache, welche manchen von Neubauten zurück⸗ 


obſt] laſſen, in welcher ſowohl die Vorſitzenden der 
Staats⸗ 


hält. 


eine vorübergehende ſein werde. 


Oſterode, 2. Oktober. Herr Otto Kordatzki 
hierſelbſt hat ein Patent auf ein Taſchenmeſſer 


mit Vorrichtung zum Zuklappen der Klinge 
angemeldet. 

Bartenſtein, 1. Oktober. Geſtern Nach⸗ 
mittag erſchoß ſich der bei dem hieſigen Amts⸗ 
gericht beſchäftigte Aſſeſſor D. in ſeiner Wohnung. 

Königsberg, 1. Oktober. Wie die 
„K. H. 3.“ aus zuverläſſigſter Quelle erfährt, 
iſt es dem Vorſitzenden unſerer Alterthums⸗ 
geſellſchaft Pruſſia Herrn Dr. Bujack gelungen, 
im Monat Auguſt d. Is. auf der Feldmark 
der Domäne Viehhof im Kreiſe Labiau ein 
Gräberfeld aus dem 10. bis 12. Jahrhundert 
aufzudecken. Etwa 22—34 em. unter der 
Oberfläche traf man auf eine Steinpflaſterung 
von ungewöhnlicher Stärke, und nach Weg⸗ 
räumung derſelben auf eine vollſtändig ſchwarze 
Schicht, welche ſich als ein Gemiſch von Aſche 
und Erde darſtellte. Das ſo blosgelegte Grab 
enthielt viele werthvolle Sachen, wie ein eiſernes 
Schwert, eiſerne Speerſpitzen, Steigbügel, 
Trenſen, Streitärte, bronzene Spiralringe, ein 
eiſernes großes Meſſer, Schleifſteine und Topf⸗ 
ſcherben, welche von einem circa 10 cm. hohen 
thönernen Gefäß herrühren. Sämmtliche Fund⸗ 
ſachen wurden einſtweilen in Verwahrſam des 
Herrn Domänenpächters Roſenow⸗Viehhof ger 
geben, bis die höhere Entſcheidung darüber 
eingegangen ſein wird, ob die Sachen dem 
hieſigen Pruſſia⸗Muſeum überwieſen werden 
dürfen. 

Inowrazlaw, 2. Oktober. Das Ritter⸗ 
gut Brzesz mit voller eingeheimſter Ernte hat 
die Gutsfrau Wittwe Lehmann auf Gozanowo 
vom Gutsbeſitzer Herrn M. Hendelſohn frei⸗ 


händig gekauft. Das Gut enthält 1750 Morgen 


und wurde pro Morgen mit 225 Mark be⸗ 
rechnet, was alſo den Geſammtbetrag von 
393 750 Mark ergiebt. (K. B.) 
Gneſen, 3. Oktober. Das Gut Skorzenein 
mit 253 Hektar Areal und 1746 Mark Rein⸗ 
ertrag iſt von Fran von Moſzezenska an Fräulein 
Eliſe Boy aus Dzientſchin für 145 000 Mark 
verkauft worden. (Poſ. Ztg.) 
Gneſen, 2. Oktober. Das hiefige Schwur⸗ 
gericht war vor einiger Zeit, wie mitgetheilt, 
vom Vorſitzenden einer nicht ſtatthaften Kritik 
unterzogen worden, ſo daß in Folge deſſen 
einer der Geſchworenen, Herr v. Hulewicz, ſich 
mit einer Beſchwerde hierüber an den Herrn 
Juſtizminiſter wendete. Dieſer hat nun in 
Folge dieſer Beſchwerde an alle Schwurgerichte 
und Staatsanwaltſchaften eine Verfügung er⸗ 
Schwurgerichte, wie die Beamten der 
anwaltſchaft aufgefordert werden, ſich jeder 
Kritik des Verdikts der Geſchwo⸗ 
renen im Gerichts ſaale zu enthalten, 
da die deutſche Strafprozeß ⸗ Ordnung 
eine derartige Kritik nicht geſtatte. Den 
Beamten der Staatsanwaltſchaft ſtehe keinerlei 
Recht den Geſchworenen gegenüber zu; der 
Vorſitzende habe die Verpflichtung, in ſeiner 
Rechtsbelehrung vor Fällung des Verdikts 
den Geſchworenen nur die Sachlage nochmals 
klar zu machen, jedoch in einer ſolchen Weiſe, 
daß er dadurch keinen Einfluß auf das Ur⸗ 
theil der Geſchworenen übe. Wenn jedoch 


eventuell während der Rechtsbelehrung ein 
Hinweis auf einen Rechts⸗Irrthum, welcher bei 
früheren ähnlichen Prozeſſen 
nothwendig und unvermeidlich ſei, ſo müſſe 
in einem ſolchen Ausnahmefall dieſe Beleh⸗ 


vorgekommen, 


rung durchaus ſachlich und maßvoll gehalten 
werden. Es beziehe ſich dies auf den im 
Geſetze vorgeſehenen Fall, daß der Vorſitzende 
auf die Möglichkeit eines Fehlers im Verdikte 
der Geſchworenen in Betreff der Form oder 
Sache hinweiſen müſſe, damit dieſer Fehler ver⸗ 
mieden werde. Wenn der Vorſitzende in der 
letzten Sitzung der Schwurgerichtsperiode eine 
Ueberſicht über die verhandelten und erledigten 
Sachen gebe, ſo habe er auch hierbei ſich jeder 
Kritik der Verdikte der Geſchworenen in Betreff 
ihres Werthes zu enthalten. 

Poſen, 2. Oktober. Ein bedauerliches Un⸗ 
glück hat ſich geſtern Nachmittag in Jerſitz an der 
Golenciner Grenze zugetragen. Bei den Erd⸗ 
arbeiten, welche gegenwärtig dort zwecks An⸗ 
ſchluſſes der Milch'ſchen Fabrik an das Geleiſe 
der Stargard⸗Poſener Eiſenbahn ſtattfinden, 
wurden 3 Arbeiter verſchüttet. Es wurde ſofort 
die Ausgrabung der Verunglückten in's Werk 
geſetzt. Leider waren zwei der Verſchütteten 
bereits todt, als man ſie auffand; der dritte iſt 
ſchwer verletzt. — Der ehemalige Staatspfarrer 
Kubeczak (Tions) hatte ſeine Pfarrſtelle gegen 
Gewährung einer namhaften Penſion aufgegeben, 
und begab ſich von hier nach Berlin. Der 
„Dziennik Pozn.“ läßt ſich nun von dort 
ſchreiben: In einer Potsdamer Zeitung ſei eine 
Annonce enthalten, in welcher der „Geiſtliche“ 
Kubeczak dem geehrten Publikum ſeine Reſtauration 
mit weiblicher Bedienung der Beachtung empfiehlt. 
Wahrſcheinlich iſt der genannte Reſtaurateur 
irgend ein Namensvetter des ehemaligen Propſtes. 
Bei der ihm gewährten Penſion hat es letzterer 
nicht nöthig, eine derartige Reſtauration einzu⸗ 
richten. — Der frühere Staatspfarrer Lizal zu 


Man iſt nämlich vielfach der Meinung, 
daß die gegenwärtige Stärke der Garniſon nur 


theureren Lebens mu f 
23 Prozent, betrug bieje Steigerung von einem 


Soldau; in Roſenbenrn Ne 0 
Prozent (14 gegen 10 Pf.); in Konitz 27 Proz., 
in den übrigen Garniſonorten zwiſchen 15 und 
20 Prozent. 


Schrotz (Weſtpreußen), welcher freiwillig ſeine 
Pfarrſtelle aufgegeben, und ſich mit der Kirche 
ausgeſöhnt hakte, lebt gegenwärtig in Berlin, 
und wird vom 5. d. Mts. ab an Sonn⸗ und 
Feiertagen in der dortigen St. Urſula⸗Kirche 
(Lindenſtraße) Gottesdienſt in polniſcher Sprache 
abhalten; auch wird derſelbe an denſelben 
Tagen in der St. Matthäus⸗Kirche (Potsdamer 
Straße) in polniſcher Sprache Beichte hören. 
P 


3.) 
Köslin, 2. Oktober. Am geſtrigen Tage 
iſt die hieſige neue Kadetten⸗Anſtalt von den 
bisher in Kulm untergebracht geweſenen Zöglingen 
bezogen worden. 
— . ——— 


Lokales. 
Thorn, 3. Oktober. 


— [Berfonalien.] Der Gerichtsaſſeſſor 
Gemlau aus Königsberg i. Pr. iſt zum ſtändigen 
Hülfsarbeiter bei der Staatsanwaltſchaft des 
Landgerichts in Thorn beſtellt worden. 

— [Zentralverein weſtpreuß. 
Landwirthe.] Die diesjährige Herbſt⸗ 
ſitzung des Verwaltungsraths des Zentralvereins 
fol Ende Oktober in Danzig jtattfinden. — 
Als Molkerei⸗Inſtruktor des Zentralvereins ſoll 
vom 1. Oktober ab Herr Diethelm aus Brom⸗ 
berg fungiren. 

— [Auswanderung ländlicher 
Arbeiter.] Gegenwärtig finden Erhebungen 


über die Auswanderung ländlicher Arbeiter und 


Arbeiterinnen nach Niederſchleſien, Sachſen und 
anderen Gebieten ſtatt. Es handelt ſich dabei 
darum, feſtzuſtellen, wie viel Auswanderer 
widerrechtlich das Dienſtverhältniß gelöſt haben 
und wie viel nach beendeter Arbeit außerhalb 


ihres Heimathsbezirks wieder in den letzteren 


zurückgekehrt ſind. 
—l[Garniſon⸗Verpflegungs⸗ 
Zuſchüſſ 80 Für das 4. Quartal 1890 


ſind die Garniſon⸗Verpflegungs⸗Zuſchüſſe im 


Bereich des 17. Armeekorps pro Mann und 


Tag auf 16 Pf. in Danzig, Graudenz, Marien⸗ 
werder, Thorn und Soldau; 15 Pf. in Kulm 
und Oſterode; 14 Pf. in Dt. Eylau, Konitz, 
Mewe, Rieſenburg und Roſenberg; 13 Pf. in 
Schlawe, Pr. Stargard und Strasburg; 12 Pf. 
in Marienburg; 11 Pf. in Neuſtadt und Stolp 
feſtgeſetzt. In Allenſtein und mehreren anderen 


oſtpreußiſchen Garniſonen betragen dieſelben 
17 Pf., in Königsberg 18 Pf., in Köslin 
15 Pf., in Dt. Krone 13 Pf. Eine Ver⸗ 
gleichung obiger Sätze mit dem vorigen Quartal 
ergiebt, daß nur in Marienwerder und Rieſen⸗ 
burg ſich den ht k In 
allen anderen Garnilonorten ergiebt ee eine 
i 4 Pf. in Folge de 
3 Pf., das 


Ucht erhöht yat In 


1. bis 


zum anderen Quartal. 


ſogar 


— [Verein für Wiederher⸗ 
ſtellung der Marienburg.] Die in 
dieſem Jahre fällige Generalverſammlung des 
Vereins für Wiederherſtellung und Ausſchmückung 
der Marienburg iſt nunmehr zum 21. Oktober 


nach Marienburg (Aula des dortigen Königl. 
Gymnaſiums) berufen worden. Nach Erledigung 
der vorwiegend geſchäftlichen Angelegenheiten 
derſelben ſoll eine eingehende Beſichtigung des 
Schloſſes unter fachkundiger Führung stattfinden. 


— [Handelskammer für Kreis 


Thorn.] In geſtriger Sitzung wurde zunächſt 


ein Gutachten feſtgeſtellt, das über die Rechts⸗ 


verhältniſſe einer Handelsniederlaſſung erbeten 
war, die zwar im Handelsregiſter des hieſigen 


Königl. Amtsgerichts eingetragen iſt, deren In⸗ 


haber jedoch im Auslande wohnt und ſich hier 


nur durch einen Bevollmächtigten vertreten läßt. 
Beſchloſſen wurde ferner, derartige Handels⸗ 


niederlaſſungen zu den Koſten der Handels⸗ 


kammer heranzuziehen. Das Kaiſerliche 
Telegraphenamt ſoll erſucht werden, die Fern⸗ 
ſprechanlage auf Bahnhof Mocker vorläufig 
noch bis zum 1. November beſtehen zu laſſen. 
Für die Koſten der Anlage tritt bis dahin die 
Handelskammer ein. Die Herren Gebr. Pichert, 
welche bisher dieſe Koſten getragen hatten, 
haben die Anlage gekündigt, ſie iſt für den 
allgemeinen Verkehr durchaus wünſchenswerth 
und ſind unter den Intereſſenten Verhandlungen 
eingeleitet, um fortan die für die Anlage er⸗ 
forderlichen Geldmittel gemeinſam aufzubringen. 
Wiederholt iſt die Handelskammer bei der 
Zollbehörde vorftellig geworden, bei Verwiegung 
des aus Rußland mit der Eiſenbahn in Wagen⸗ 
ladungsſendungen eingegangenen Getreides die 
Vorſatzbretter außer Betracht zu laſſen. Erfolge 
find bisher nicht erzielt. Herr Rawitzki hat einen 
neuen Antrag formulirt, welcher ſchleunigſt dem 

hieſigen Kgl. Haupt⸗Zollamt überreicht werden ſ oll. 

Die Handelskammer iſt um eine Anordnung 

vorſtellig geworden, nach welcher zur Ver⸗ 

hütung von Betrügereien in den ruſſiſchen Fracht⸗ 

briefen die Menge und das Gewicht der auf⸗ 

gelieferten Sendungen, außer in Zahlen auch 

in Buchſtaben anzugeben ſeien. Die ruſſiſche 

Eiſenbahn hat dieſen Antrag abgelehnt. — In 
der Angelegenheit der beſſeren Beleuchtung der 


Ladegeleiſe auf dem Bahnhofe wird Herr Ra⸗ 
witzki beim hieſigen Königl. Eiſenbahn⸗Betriebs⸗ 


— [Ein Theil des Straßen⸗ 
pflaſters! in der Paulinerbrückſtraße iſt heute 


Feuerſcheine, ] anſcheinend von 
großen Bränden herrührend, waren heute Nacht 


Preis⸗Courant 
der Kgl. Mühlen⸗Adminiſtration zu Bromberg. 
Ohne Verbindlichkeit. 


„amt perſönlich vorſtellig werden. — Der Herr | eingeftürzt. Beim Abbruch des Paulinerthurms ſichtbar. Ein Schein ſoll von einem Brande A 
Vorſitzende wird die Intereſſenten erſuchen, von | find, fo ſcheint es uns, die alten Kellerräume] herrühren, der in Bildſchön entſtanden war. arm den 2. Oktober 1690. — 
der Einrichtung, nach welcher der Eingang von deſſelben nicht gehörig zugeſchüttet worden, ein — [Wochenmarktverkehr.] Es für 50 Kilo oder 100 Pfund. V ee, 
Gütern auf der Eiſenbahn durch die Fernſprech⸗] Theil des über dieſe hergeſtellten Pflaſters hat] wurde heute bei nicht erheblichen Zufuhren be | Gries Nr. 1 17 80017 80 
anlage gemeldet werden kann, mehr Gebrauch] nachgegeben und iſt zuſammengefallen. Die zahlt: Butter 0,80, Eier (Mandel) 0,70, Kar: VF**VVFVFVVE 16 801680 
zu machen. — Magiſtrat ſoll erſucht werden, Kellerräume liegen offen da, jetzt werden fie | toffeln 1,80, Stroh und Heu je 2,00 der Doelzen- M r 000 8 1720 28 
zwiſchen feinen beiden Schuppen an der Ufer | nochmals zugeſchüttet. Dem Vernehmen nad) Zentner, Hechte, Schleie je 0,60, Zander 0,80, 55 „ Nr. 00 weiß Band 1440014 40 
eiſenbahn einen Ueberweg herzuſtellen. — Mit ſollen ſich in derſelben Straße noch weitere | Breffen, Barſche je 0,50, kleine Fiſche 0,10 5 „ Nr. 00 gelb Ba 14114 — 
Ende dieſes Jahres ſcheiden nach Ablauf der Kellerräume befinden, deren Einfall nicht un- bis 0,25, Aale 1,00 das Pfund, Krebſe 0,80 7 535 10 —410.— 
Wahlperiode folgende Mitglieder a Zeiler, | möglich ift. Vielleicht ift eine e 15 bis 3,00 das I Enten 1,50—3,00, 1 175 ich Bengel FFF 
Liſſack, H. Schwartz sen. und H. Schwartz jun. | ganzen Straße am Platze, da beim Nachgeben] 1,20 —1,80, Tauben 0,55 das Paar, Gänſe IE ͤ sol 480 
Zum Er für die 2 u. derſelben leicht Unglücksfälle entſtehen können. RE at 2% en 90. J. Roggen Mehl ir 95 i 3 0025 
Herr H. Schwartz sen. gewählt. — Von . 5 onne) 7,00, Zwiebeln (Zentner) 5,00, Ko A FFIR: 2 1206 
Magiftratsverfügungen wird Kenntniß genommen [ur th in) zu 233 e er 0,60, Wrucken 0,30 die Mandel. ” " Eh an en 
und 4 5 et; 11 hiefige Schwurgericht den Arbeiter Adam wegen „ geld lizeiliches.] Verhaftet find 5 e BR 100 1040 

gr * i — feine E . ne 4 5 | 
des Turnvereins]) hält heute, Freitag a, iu die Weiche . 5155 — [Bon der Weichſel.] Das C 5— 1 5— 
Abend, ihre General + Probe im oberen Saale Tode. Auf die gegen dieſes Urtheil eingelegte | Waſſer fält anhaltend weiter heutiger Waſſer⸗ Geiſten Grube Jr. 2 13 5010 
e dem am Sonntag ſtatt⸗ 8 1 mess ea da ee nne 8 r 3. 150010 

„ 5 N R ; a 22 . — rr 5 5 N Mi 

— [Stenograpben-Berein.] In Nee angehoben 0 ſofort Ss der Kleine Chronik. " „ As 1271355 
ee e eee OOMEIAE In Haft zu entlaſſen ſei. Der Verfügung wurde "Nenrobde Vor einigen Tagen verbreitete „  Graupe se re 1 
a men in den Verein 3 ſofort ſtattgegeben. Ueber die Ehefrau, die auch ſich hierſelbſt das entſetzliche Gerücht, im nahen Mölke „ Grütze Nr. 1 130501350 
, , Bär | >.» me > bete 

N . i U en. 0 " * . . 2 px 
eingegangenen Schriften wurden vorgelegt und noch nicht getroffen. dorf gebürtige elternloſe Jüngling Namens Knittel war „ Kochme hl.. 110401040 
über dieſelben Bericht erſtatte. Es wird bes S — [Schwurgericht] In euer an ee einem zur 8 rn „ en zen — 5 5 — 

N 2 fl i 0 „ Far 5 
e . augretten, ebenfaün nad | _ 5 Fuämzaensräte 14-2 2 [12 olalo 
RSB 2. ——— 


glieder eine Uebungsſtunde abzuhalten; der erſte 
Uebungsabend findet am 9. d. M. ſtatt. Der 
in Ausſicht genommene ſtenographiſche Kurſus 


großen Unkoſten verknüpft. Sämmtliche 
Steigen Dampfer traten heute mit Anbruch des 


Bernhard Lange aus Eckerde und gegen die 
unverehelichte Alice Görke aus Mocker ver: 
handelt. Erſterer iſt des Raubes, die G. der 


des Grozowski, billigten ihm aber mildernde 
Umſtände zu und wurde er zu 3 Monaten Ge⸗ 


erſucht, am Sonntag für ihn zu feuern, da er an 
dieſem Tage zu einem Begräbniß gehen wolle. Nach 
mittags 2 Uhr hatte ein vorübergehender Bergmann 


Holztransport auf der Weichſel. 
Am 3. Oktober ſind a ee Illiwitzki von 


Telegraphiſche Börjen-Depeime, 
Berlin, 3. Oktober. 


188 M., Sommer: 124 Pfd. 183 M. 129 Pfd. und 
130 Pfd. 185 M., polniſcher Tranſit gutbunt ſehr 


Norgens in Thätigkeit, fängniß verurtheilt; bezüglich der Mitangeklagten | Halpern u. Eliasberg⸗ Pinsk, an Grünberg » Danzig beſetzt 133 Pfd. 147 M., hellbunt 122 Pfd. 142 M. 
Fahrkinne ber ’ Tieberfähr- Dampfers 815 wurde das Nichtſchuldig ausgeſprochen, daher | 6 Traften 124 kief. Rundholz, 4734 kief. Balken, 8900] ruſſiſcher Tranfit hell ſchmal 117 Pfd. 139 M., roth 
t [ erfolgte ihre Freiſprechung. kief. Schwellen, 465 kief. Sleeper. 127 Pfd. 144 M. : 3555 
angeſchwemmten Holzmaſſen fortzuſchaffen, Roggen. Bezahlt inländ. 121/2 Pfd. 162 M., 


trotz der größten Anſtrengung konnten dieſe 
Dampfer erſt zwiſchen 7 und 8 Uhr ihre regel⸗ 
mäßigen Fahrten wieder aufnehmen. — In 
Schulitz und Brahnau ſoll der Sturm ebenfalls 


— [Ueberfahren! wurde heute in 
der Eliſabethſtraße ein Kind. Daſſelbe hat nur 
geringfügige Hautabſchürfungen erlitten. Den 
Führer des Fuhrwerkes trifft keine Schuld. 


Spiritus ⸗Depeſche. 
Königsberg, 3. Oktober. 
(v. Portatius u. Grothe) 


polniſcher Tranſit 120 Pfd. 116 M., ruſſiſcher Tranſit 
122 Pfd. 115 M., 123/4 Pfd. und 128 Pfd 114 M. 

Gerſte große 110 Pfd. 148 M,, kleine 106 Pfd. 
138 M., zuſſſſche 113/15 Pfd. 106—125 M., Futter⸗ 
100—104 M. ’ 


ne a be W "a 45 ind ef jet 5 Jan e d Loco cont. 50er 50 f. Gd 13 790 3 W. 1 F 
heerungen verurſa aben. — An mehreren | Kind lief plötzlich dem Wagen entgegen und : ee 2023 FF 90 —495 „Roggen. 4 M. 0 
Stellen find in unſerer Umgegend Bäume ab: wurde überfahren, bevor der Kutſcher von dem ge ae en 5 e de „ Ztanitpreis Fran. 


gebrochen. 


—— — — 


Vorgange Kenntniß hatte. 


— „ * 


Neufahrwaſſer 12,20 — 12,30 M. bez. per 50 Kilogr. 


incl. Sack. 


Die Zwillinge 


Hering 
ſind wieder zu haben 5 
A. Reszkowski, 


vorm. Jacob Siudowski, 
Seglerſtraße 92/93. 


Für mein Manufactur : u. Confer- 
tionsgeſchäft ſuche per 15. Oktober 


Bollmops und marinirter einen jüngeren Commis, 


der polniſchen Sprache wächtig. 


Schloſſergeſellen 


finden dauernde Beſchäftigung bei 
E. Radeck, Schloſſermſtr. Mocker. 


miethen. 


4 


J. Strellnauer. 


iſt die 


Eine herrſchaftliche Balkon wohnung, 
beſtehend aus 6 Zimmern, Entree u. Zu- 
behör, iſt Elisabethstr. 266, 2. Etage zu ver⸗ 
Zu erfragen daſelbſt. 
Zimmer nebſt Zubehör, 2. Etage Gerber 
ſtraße 291/92, vermietet F. Stephan. 
romberger Vorſtadt, Schulſtr. Nr. 113. 
Wohnung im Erdgeſchoß v. 
1. April 1891 ab zu vermiethen. Soppart. 
ie erſte Etage, beſtehend aus 4 Zim., 


1. Okt. zu vermiethen. 
(giiiebetbitrae 88 iſt die 


vom 1. Oktober zu vermiethen. 


die 1. u. 2. Etage, beſtehend aus je 3 
Zimmern, Kabinet, Küche und Zubehör, vom h 
W. Hoehle. 


. die zweite Etage, 
5 Zimmer u. Zubehör mit Waſſerleitung, 


ER meinem Haufe, Altſtadt 395, iſt noch 


J. Frohwerk. 
Alter Markt Nr. 300 


Dr. Sprangersche Marne ; 


elfen ſofort bei Migräne, Magen: 
krampf, Uebelkeit, Kopfſchmerz, Ver⸗ 
ſchleimung, Magenſäuren, Aufge⸗ 
triebenſein, Schwindel, Kolik, Sfro= 
pheln ꝛc. Gegen Hämorrhoiden, Hart- 
leibigkeit vorzüglich. Bewirken ſchnell 
und ſchmerzlos offenen Leib, Appetit 
ſofort wieder herſtellend. u haben in 


; | iſt vom 1. October die erſte Etage zu Th . Culmsee in den Apothek 
Echt oll. Javakaffee Eine N fi Entree u. Zubehör. vom 1. Okto er er. vermiethen Näheres daſelbſt 3 Treppen orn u 22 80 Pfg. potheken 
mit Zuſatz, kräftig und reinſchmeckend, gar., 1 N ehr ug zu vermiethen. Herm. Dann. bei R. Tarrey. 


a Pfd. 80 Pfg., Voſtpackete 9 Pfd. Mk. 7,20 ſuch 
verſendet zollfrel unt. Nachnahme. Beglaub. 
Anerk. auf Wunſch zu Dienſten. 


Einen Tehrling 


M. Braun, Goldarbeiter. 


Eine herrſchaftl. Wohn. 


Bacheſtraße Nr. 50 ſofort zu vermiethen. 


Soppart. 


Spy titadt Nr. 165 iſt eine Wohnung von 
5 Zimmern mit Kabinet, ſowie eine 
Wohnung von 4 Zim. mit Kabinet zu ver⸗ 
E. R. Hirschberger. 


ill. Logis m. Beköſtigung für 1 
auch mehr. Herren zu haben Marien⸗ 
ſtraße 287, 2 Tr. Daſelbſt wird auch 
kräftiger Mittagstiſch verabfolgt. 


: ; 5 5 de der] noch mit Knittel geſprochen, und als nach 10 Uhr ein 
d im November beginnen; Anmeldungen] Hehlerei angeklagt. Am 1. Januar wur t 8 1 i Re 2. Ottbr 
— Herr Oithograph eee ee Fortifikationsſchreiber Pr. mit ſeiner Frau auf ine Fe ehr Pe 9 5 255 80.2825 
— [Hauptverſammlung. Der dem Rückwege von einem Beſuche auf Kulmer Ofen als er nun mit der Grubenlampe hineinleuchtete, Warſchau 8 Tage 252,50] 256,85 
Zweigverein Thorn des deutſchen Beamten⸗ Vorſtadt überfallen, wobei der Frau P. Muffe, | gewahrte er zu feinem Entſetzen einen menſchlichen Deutſche Reichsanleihe 3½% . 99,50 99,60 
2 Hut, ein Korb und 2 goldene Ringe geraubt] Körper, welcher mit dem Kopfe dicht an der Thür lag | Pr. 4% Conſols?s .. 196,30 106,40 
Vereins, der ſeinen Sitz in Berlin hat, hält 2 d 2 9 unge g r, welcher 1 Poiniſche Pfandbriefe 5 ul an 
Sonnabend, den 4. d. Mis, Abende 8 Uhr] wurden. Ein Theil ber Sachen iſt bei der ©. | Yylnnudia vertah? une das Gert wer zun Theil]. de. _Liauid. Wfanbdbriefe . 69.10) 70,20 
bei Herrn Nicolai eine Hauptverfammlung ab. aufgefunden worden. Sie wurde der Untere erhalten. Nach der Lage des Körpers zu urtheilen, | Weſtpr. Pfandbr. 3½% neul. II. 97.25 97,10 
Gäſte aus Beamten: und Privatbeamten-Kreiſen ſchlagung ſchuldig befunden und zu 6 Monaten | muß der Aermſte noch einige Zeit im Ofen gekämpft] Oeſterr. Banknoten 181,200 181,30 
ſind willkommen n Gefängniß verurtheilt, die durch die Unter⸗ 5 — - a 4 den, he 1 Diskonto-Comm.⸗Antheile 228,10 228,25 
5 5 ammentodes er wurde. achdem dem er · 
— [Der Landwehr: Verei n] hält a reg ei e ſteiger Sommer dieſer Vorfall mitgetheilt worden war, | Weizen: Oktober 190,00 190,00 
morgen Sonnabend, den 4. d. M., Abends egen Lang auf Freiſprechung erkannt. erſtattete dieſer dem Amtsvorſteher Anzeige, worauf April-Mai 190,70) 191,20 
8 Uhr, bei Nicolai eine Hauptverſammlung ab. | —, In dritter Sache wurde gegen den Altfiger | die Staatsanwaltſchaft hiervon in Kenntniß geſetzt Loco in New. ork 1 d 3 6 1d 2% 
— [Säuferwahnſinn! iſt als Stefinski aus Gorzno verhandelt, der des | wurde. Nach Lage der Sache muß man zu der kaum | Roggen: es - ae m 
Todesurſache im Jahre 1888 im Negierungs wiſſentlichen Meineides angeklagt war. Der Babe rer eee Ar gern Ottober. November 169 Je 189,59 
Bezirk Marienwerder bei 12 (darunter 3 weibl.)] Angeklagte wurde freigeſprochen. — Heute wurde 7 77 April Mai 163,70] 164.25 
ed dite Worb In bis gegen den Arbeiter Ignatz Guzowski aus a 5 Nüböl: Oktober 65,200 64 80 
mag d 7 enannten ga auf 5 Zwiniarz wegen betrügeriſchen Bankerotts und Submiſſions⸗Termine. April-Mai N 
10 000 Sterbefälle” beinahe 7 durch Säufer- wider die Befiger Franz Wrobleweki und Adam | Kön gc Dberföriter in Dirgenau., Retanf von ae Eee 
wahnſinn feſtgeſtellt. Nuczynski, ebendaher, wegen Beihilfe dazu ver⸗ Vormittags 10 Uhr era In Gehrke Gafthof zu Oktober 70er 4190| 42,20 
— [Der Südweſtſturm,] der handelt. Dem G. wurde zum Vorwurf gemacht, Argenau. April-Mai 70er 3320| 3850 | 
eft ittag und ver N. cht ge: als Schuldner verſchiedene Gegenſtände, um | Materialien Bureau der Königl. Cifenbahn- Wechſel⸗Diskont 5%; Lombard⸗Zinsfuß für dent 
nie gangene Nacht ger ſeine Gläubiger zu ſchädigen, bei Seite gefhafft | Direktion zu Wromberg. Vergebung der“ Stants-Nnl, 30% für andere Effekten % N 
herrſcht, hat vielen Schaden angerichtet. Auf b obei ihm die Mitan eklagten durch Lieferung von 150 000 kg geformten Gußeiſen 1 + x 
ber Weihfel find bier Traften auseinander: | zu haben, w a Be ha = und 76 000 kg Flacheiſen aus Schweißeiſen oder Danziger Börſe. 9 
Kesten, "bie einzelnen Tafeln darch einander Aufnahme der Gegenſtände in ihr Beſitzthum Flußeiſen. Angebote bis 17. Oktober, Vorm. Notirungen am 2. Oktober. Br 
geſchleubert, die Bergung dieſer Hölzer und die wiſſentlich Beihilfe geleiſtet haben 1. Die II Uhr, 1155 ea eu 20 lin inlänbier zuuk- 13a fe — = 
geihleubert, die Bergung biefer de und die : a „ hellbun 186 M., hochbunt 128/90 Pfd. 
Fer teilung ier derſelben ift mit Geſchworenen bejahten die Schuldfrage bezüglich ⸗ ; —::ñx?; oma 9 1 b A A AD | 


Wilh. Schultz, Altona b. Hamburg. | ſucht 
Meine vorzüglichen Sorten diesjähr, Ernte 


Krakauer Gries, 2 
ö fein und mittel, 
E . 1 und Aronsohn, Rechtsanwalt. 
5 raupengrutze 1 Bromberger Vorſtadt 
empfehle beſtens. ’ Grundſtück, (2. Binie) Nr. 185 for 


Moritz Kaliski, Neuſtadt. fort zum n zu verkaufen. 


Prisehen Sauerkoll Ss 


r [0 . 
Ein gangbares RAT Vietualien- Geſchäft 
ſelbſt eingemacht, empfiehlt 


iſt in M i Wo? 

die . zu vermiethen. Wo? ſagt 
A. Zippan, Heiligegeiſtſtr. 172/23. 

ca. 3000 Ctr. gute 


2 Läden, 
‚Daber’sch: Esskartoffein 


beſte Geſchäftslage, zu vermiethen. Zu 
erfragen bei win & 5 

ucht von ſofort oder ſpäter zu kaufen. 

fferten mit Proben erbeten. 


Laden u. Wohn z. derm. Tüchmacherſtr. 188. 
Julius Henschel, Fiſcherei 129. 


as von Herrn S. Simon 16 Jahre 
. 7 — 
Zwiebein 


lang innegehabte beſtrenommirte 
Colonial und Schankge⸗ 
in vorzüglicher Waare, auch in größeren 
Poſten, offerirt billigſt . 


ſchäftlokal, 7 in der beſten Ges 
A. Herzberg, Seglerſtr. Nr. 107. 


ſchäftslage, Altſtädt. Marktecke, iſt von ſofort 
2 Lehrlinge, Kl. Wohnungen 


zu verpachten. Auskunft ertheilt 
G. Hirschfeld, Cuſmerſtraße. 
können von ſofort eintreten bei zu vermiethen Strobandſtraße 71. 
E. Marquardt, Bäckermeiſter.] Wohnungen zu vermiethen Brückenſtr. 16. 


Joh. Kuhnert, Maler, miethen. 


Kl.⸗Mocker, nahe an d. Culm Chauſſee 


Ein Schreiber 


(Anfänger) kann ſich melden. 


bl. Zimmer, Kabinet u Burschgel. v. 
1/10. 90 z. verm Schillerstr. 406. 


möbl. Zimmer mit Belöſtigung zu ver⸗ 
miethen Heiligegeiſtſtr. 193, III. 


f. m. Aim n. v, biz verm. Schillerſtr. 417,111. 
M. Zim, Kab. u. Burſchengel z. v. Bankſtr. 469. 


Gr. Wohnung, 
5 Zim. u. Zubehör (1. Et.) v. 1 Oktober zu 
vermiethen. W. Zielke, Coppernikusſtr 171. 
or Fan NN RER 


1 Wohnung, 270 Zubehör, zu per. 
miethen Eliſabethſtraße 83. 
1 Wohnung, 2 Jim., Cab. u. Zubehör zu == — u 
verm. Kl. Mocker bei Gaſtwirth Hohmann. ee ene, i 
I Won, Sud u. iche dach born, Eine beſſere Familienwohnung M. Zim., d u. Burjyengelz.v. Yantfir.469, 
v. 1. Okt. zu verm. Gerechteſtr. 118. | ift zu vermiethen Breiteſtraße 89 M N Vorderzimmer zu haben 
I. Wohnung Neuftadt 105 zu vermieth. | bei M. E. Leyser. e Brückenſtraße 19 Zu erfr. 1 Tr. r. 
Zu erfr. bei K. Schlitz, Neuſt. 145 | Hr —Möblim. Fab n Vurſchg zb Gerftenftr.134. 
Wohnung, 2 Zimmer, Küche, Keller, ſo⸗ i 2.6 möbl. Jim. u. Alkoven für I—2 Herren 
1 fort zu vermiethen Bäckerſtr. 166. 1 6 ginnen Erker und Zubehör vernietdet L Born a a 
zum 1. Oktober F. Stephan. i g . 
Herrſchaftl. Wohnungen, 1 Parte Wehnen, and) actbeit, zu ü Wohnung, mit oder ohne Möbel fofort 
parterre u. 1. Stock, mit Warmheizung, Aus⸗ verm. Brückenſtraße 19. Zu erfragen bei zu verm. bei A. Kotze, Breiteſtr. 448. 
d nee a Skowronski, Brombg. Vorſt., 1. 1 möblirted Zimmer zu bermiethen 
(eh. Bauk) i. Souterrain, ſow. im 3. Stocklints. dp: u. kleine Wohnungen zu verm. ab . 
T freundl. Wohn., I Tr., dv Bgm U 1. Oktober Kl.⸗Mocker 731, hinter Mr u. unmöblirte Zimmer, ſowie 


1 17; Frl. Endemann's Garten. Näheres bei kl. Fam. Wohnung zu verm. bei 
Zub. iſt in der Tuchmacherſtr. zu verm. 2 en, Brückenſtr. 3 a 2 
Näheres Neuſtädt. Markt 147/48, 1 Tr. J.Tomaszewski, Thorn Brüdenitr Frau Anna Gardiewska, 


m | im. zu ver. M. Brückenſtr. 19, Hinterh. IV. Waldhäuschen. 
Ein großer Keller mit drei Möbl. Zimmer zu verm. Gerberſtr. 287, p in mb. Zim. u. Kab, renov, 1 Tr., zu 
geräumigen Abtheilungen, i öblirſe Wohnung mit hellem Schlaf. permiethen Schuhmacherſtr. 420. 
unter einander be bunden mit (ingängen zimmer Neuſtadt 88, 1. Etage, zu verm Föl. Zim. für 1 oder 2 Herren billig 
Rabe eser ober (lee ao ermiethen. (ire Wohnung, due deen din, Teen eee 157,2 Ir. _ 
Näheres beim Portier, Brückenſtr. 36/7 (ehem. > g.verm. Hundegaſſe 244, parterre. Lagerplatz nebſt Schuppen 
Bank) im Souterrain, ſowie im 3 Stock, links.] Zu erfragen Strobaudſtraße 76, 4 Tr. zu vermiethen bei 
arterre Local, zum Reſtaurant oder W ohne Beköſtig., v. ſofort Robert Hajenski, Brombg. Vorſt. 
Y zu jedem anderen Geſchäfte geeignet, | S. zu vermiethen Breiteſtr. 444, 2. Ct. Gi möbl. Jim. u. Kab. an I oder 2 
Gliksman, Brückenſtr. [1 möbl. Wohn. z. verm. Tuchmacherſtr. 183. Herren zu vermiethen Gerſtenſtr. 78. 


* 


— 


Hohnung b. 2 Zim. u. Küche zu verm. 
Gerechteſtr. 122/23 hei Murczynski. 


4 


vermiethet 


Von ebenso vortreff:icher wie nachhaltiger Wirkung bei katarrhalischen Erkrankungen des Rachens, Halses und Kehlkopfes, 


Zu haben 
[in allen Apotheken 
: und 


Mimeralwasser- 
Handlungen a Mk. 1.— 
pro Schachtel. 


ve Belinda Tod 

Bei der hieſigen Knaben⸗Mittelſchule iſt 
die Stelle eines evangeliſchen Mittel: 
ſchullehrers ſogleich zu beſetzen. 

Das Gehalt der Stelle beträgt 1800 Mk. 
und ſteigt in ſechs dreijährigen Perioden um 
je 150 Mk. bis 2700 Mk. 

Die Penſionirung erfolgt unter Anrech⸗ 
nung des früheren Dienſtalters. 

Bewerber, welche evangeliſchen Bekennt“ 
niſſes ſind und die Prüfung als Mittel⸗ 
ſchullehrer beſtanden haben, wollen ſich unter 
Beifügung ihrer Zeugniſſe und eines Lebens⸗ 
laufs bei uns bis zum 15. Oktober 1890 
melden. 

Gut empfohlene Litteraten mit facultas 
für Franzöſiſch dürfen vorzugsweiſe auf De 
rückſichtigung rechnen. 

Thorn, den 23. September 1890. 
Der Magiſtrat. 


* 
ekanntmachung. 


Es wird hierdurch zur öffentlichen“ 
Kenntniß gebracht, daß Diejenigen, welche { 
Wagen, Buden, Carrouſſels u ſ w. auf der 
Esplanade aufzustellen wünſchen, dies fchrift: | er“ 
lich bei dem unterzeichneten Magiſtrat zu 
beantragen und für die angewieſenen Plätze 
folgende Gebühren zu entrichten habe: 

a. von Verkaufstiſchen oder Buden, Schau⸗ 
buden, Carrouſſels u. ſ. w. 
für einen Platz bis zu 10. qm 
täglich 0,25 Mk., HE 
für einen Piatz von 10 bis zu 50 qm 
täglich 1,00 Mk., 
für einen Platz von 50 bis zu 100 qm 
täglich 2,00 Mk, 
jede weiteren 
100 qm täglich 1,00 Mk. mehr, 
b. von einem Seapages „Schlitten, einer 
Schiebkarre, Tonne u. ſ. w. monatlich 
0,50 
bon einem großen Wagen, Schlitten 
oder Karren monatlich 1,50 Mk., 

e. für die Benutzung von Plätzen zur 

Lagerung von 0% 1 * x. für je 
10 qm monatlich 1% 
bei Flächen von 100 5 und mehr für 
je 100 qm monatlich 5,00 Mk. 

Die Gebühren unter a werden täglich, 
diejenigen unter b und c monatlich im 
Voraus von der Polizei⸗Verwaltung erhoben, 
welche auch die Plätze zur Aufſtellung 
anweiſt. 

Die ertheilte Erlaubniß iſt jederzeit 
widerruflich. 6 

Thorn, den 23. September 1890. 


Der Magiſtrat. 


Bürstenwaaren. 


Wegen Aufgabe meines Bür ſtenwaaren⸗ 
lagers verkaufe ich zu jedem Preiſe 
mein Lager in Beſen, Handfegern, 

Schrobbern, Kleider⸗, Scheuer u. Wichs⸗ 
bürſten, Mähnenbürſten, Piaſavabeſen, 
Putzleder, Abſtäuber, Teppich · u. Roß⸗ 
haarbeſen u. ſ. w. 

A. Sieckmann, Sqilerſtr. 


Anm if ung verſ. unentgeltlich nach 


15. jähr. approbirter 
Heilmethode zur ſofortigen radikalen 
Beſeitigung der Trunksucht mit 
auch ohne Vorwiſſen, zu vollziehen, unter 
Garantie. Keine Berufsſtörung Adreſſe: 
Privatanftalt für a 
dende Villa Chriſtin a, Poſt 


für angefangenen 


Säckingen. Briefen find 20 Pfg. Rück⸗ 
porto beizufügen! 


en 
> Zuge | 


Mit den 51 5 Schnelldampfern des 
Nord deutſchen Lloyd 


kann man die Reiſe von 


Brem en nach Amerika 


a in 9 Tagen 
machen. erner fahren Dampfer des 


Hordbentiden Loyd 


von 11 nach 


Möketienl 


3 kast 


1 urn 198555 gegen alle Verdauungsstörungen, Magen und Darm-Katarrhe, Hämorrhoidalzustände und Verstopfung. a 


No. 585. 


werder; Leop. Jsacsohn, Gollub; 


3 


Damen⸗ 


Fabrikpreiſen 


Richard Löffler, Greiz. 


Dem practiſchen Arzt und Augenarzt 
Herrn Dr. Kunz in Thorn 
hier meinen tiefgefühlten Dank it biegeitung 


cliniſcher Behandlung mich faſt zur I e 
geführt, ſoweit zu entfernen, daß ich heute 
ganz geſunde Augen habe und die kleinſte 
ae leſen kann. 


Unterricht im 3 
bei ſachverſt. Stimmbild. u. 9 Klavierſpiel. 
Sammet, Geſangslehrer am Kgl. Gymn. 


Brückenstr. 25 26. 


ivat: u. Nachhülfeſtunden, bei. im 


bei Heiserkeit, Husten und Verschleimung. Hergestellt aus den 
natürl. Salzen des weltbe- 
rühmten Elisabeth- 16 


Brunnens in Homburg 0 


unter Controle des Geh. 
Er -Raths Dr. Deetz. 


len 


2 ALT Homburg * d. —— 


Thorn. Brriteſtr. 310. 


©. Scharf, 


Kürſchuermeiſter, 


empfiehlt ſein Lager ſelbſtgefertigter feiner 


Herren⸗Geh⸗ U. Reiſepelze, eleganter Damenpelze 


in reicher Auswahl in den neueſten Facons mit den modernſten Bezügen und 
Pelzfuttern, mit und ohne Pelzbeſätzen. 

Grote Auswabl in BE Muffen, Pelzbaretts, Pelzmütze n, Pelz 
Ba Pelzdecken für Wagen und Schlitten, Fußſäcke, Fußftaſchen in 
allen Fellarten. 

b Beſtellungen, Reparaturen und Moderniſirung "ER 
nel und ſorgfaͤltig. 


Breiteſtr. 310. 


Dell 5 a Verein, Ni x 
Zweig-Verein Thorn. | 
Sonnabend, den 4. Oktober er., 


Abends 8 Uhr 
im Vereins Lokal bei Nicolai: 


Haupt-Verſammlung, 
zu welcher die Mitglieder ergebenſt eingeladen 
werden. 

Gäſte aus Beamten⸗ und Privat⸗ 
beamten⸗Kreiſen ſind willkommen. 


Der Vorſtand. 


REIT HAIE EENEENERZEEATE > Hauptuekſammlung 1 0 
am Sonnabend, den 4. d. Mts., 
Abends 8 uhr bei NI cola i. |f 

Klopsch. 


| 0 ne öffentl. Ver an 0 
Befte Oberfhlefifche Stur, Si Men, Sem 
\ Sc 5 und f % 8 Holder. Egger ät wozu 0 
> er⸗Kohlen 


e Collegen von Podgorz eingeladen 
offerinen is Lager, franco Haus, ſowie direkt ab Grube in Waggons h Der Vorſtand A. Liedtke. 
nach allen Stationen zum billigſten Preiſe. 5 


Durch günſtige Abſchlüſſe ſind wir in den Stand geſetzt, für die beiten 5 i Höhere Töchterſchule 
Marken die möglichſt billigften Preiſe zu berechnen. und Le egrerinſeminar in Thorn. 


. B. Dietrich & Sohn, Thorn. Das Winterſemeſter beginnt Montag, 


dargeſtellt von dem weltberühmten II 
rene Kobitzky 
in Saale des 


Victoria⸗Garten 
Sonnabend, d. 4. Oktober er. 60 
Grande Soirée 
ysterieuse. 
Indiſche u. egyptiſche 
recht originelle Wunder. 19 


f Sanerun-Erpedition. 


Das gefesselte Räthsel. 


4500 Ak. Belahn. 


9 
demjenigen Künſtler des In⸗ und ff 
Auslandes, der im Stande iſt, eine [B 
I meiner Vorſtellungen auf dieſelbe 72 

4 Manier nachzumachen. [ 


werden. Um zahlreiches Erſcheinen wird | b 10 
dringend erſucht. 5 


Iden 13. Oktober. 0 
2 5 5 Aufnahme von Schülerinnen 
m ich 


Dieunſtag, den 7. Oktober, e 
Vorm. von 10 12 Uhr 
im Schulhauſe (Zimmer Nr. 1) bereit. 
Schulz, Director. 
Pripatſtunden = allen Fächern 


franz. Haberſat 9e 
ertheilt Schülern jeden Alters 
Brohm, SE 173, 73,1 Tr. 


Hemp - Amerikanische 


90 fetale Alien Gef 


Express 
n e 


0 


75 Pf, nicht numm. Pla 
} eee ing 


Hamburg -NMew Tork 
x ge Southampton aulaufend 9 
3 anfahrt 5 Aieiſemäntel, 8 
Ice m regelmässi 6. 7 Tage. 8 0 h ! a f ro if e, 7 m 0 285 | 
e een Zee pler Verbindung: ı; Hol || sonntag, den 5. Oktober cl 


zwisch en le 7 
Hävre-Newyork. Hamburg- Westindien. 
Stettin N 5 & a 
Libere Halo, he |M Reisedecken, Vocal⸗ & Jufrumenlal⸗ 
Nähere Auskunft ertheilt: J. S. Caro, Thorn; Oscar Böttger, Marien- |} Unterkleider 


| dener 


General-Agent Heinr. Kamke, in Wolle und Baum wol le, ö 


Flatow. 
ö Pferdedeck e 
5 Pfe empfiehlt en, d Sefangsabtheilung 
es Curn- Vereins 
i 6 ar ! al | on, | und der Kapelle Br Infant. Regts. * 


v. Borcke (4. Pomm.) Nr. 21. 
Anfang 8 Uhr. Tg 


* Familien Billets, für 3 Perſonen 
1 Mark, find bis Abends 6 Uhr im Vor⸗ 
verkauf in den Cigarrenhaudlungen der 
Herren drawert, Fenske und Post zu haben. 
An der Abena pro Perſon 50 Pf. 
Heute Sonnabend 
Abend von 6 uhr ab 
friſche Grütz⸗„Blut⸗ 
u. Leberwürſtchen 
Benjamin Rudolph 


} er Der heutigen Nummer 
ö liegt für die Geſammt⸗ 
auflage eine Ertrabeilage von Carl 
tleintze Bankgeſchäft, Berlin W. 
Unter den Linden 3. bei, betreffend 
Marienburger Geldlotterie. 


Kirchliche da richten. 


1 Altſtädtiſcher 8 Nr. 302. 


enthält ca. 8% mehr Nährstoffe bei 
besserer Löslichkeit und feineren 5 


ufer 


M. Berlowitz, ales. 0 


Von morgen ab befindet ſich 4 
mein Geſchäfts zimmer 


Coppernikusſtraße. 2325 


2 Treppen hoch 
in der Nähe der Gasanſtalt. 
Thorn, den 1. Oktober 1890. 


Kleiderſtoffe in Wolle ver⸗ 
ſendet direkt an Private zu 


Proben frei ng 


ſage ich 


meiner Augen. 
Durch eine Operation iſt es Um gelungen Harwardt, n 
die Augenkrankheit, die trotz 9 monatlicher Gerichts vo zieher. In der neuſt. grit Kirche. 


Am Sonntag, den 5. Oktober 1890. 
Erntedanffeit, . 
Morgens 7½ Uhr; Beichte und Abendmahl 
für die Sonfiemanden und deren Angehörige, 
Herr Pfarrer Andrießen. 
Vorm. 9 Uhr: Beichte in beiden Sakriſteien. 
Vorm. 9½ Uhr: Gottesdienſt: 0 
- Herr Pfarrer Andrießen. 
Kollekte für die Nothſtände der evangel. 
Landeskirche. 
Vormittags 11½ Uhr: Militärgottesdienſt, 
. Herr Garniſonpfarrer Rühle. 
Nachm.: kein Gottesdieuſt. 


Ev.-luth. Kirche. 


Meine Wohnun 
2 ſich vom 3. d. Mts. 
Tuchmacherſtraße 154 p. 
J. Makowski, 
Schornſteinfegermeiſter. 
M. v. Skarzynski, 
Tapezierer Decorateur. 


Wohneſetzt Brückenſtr. 388, Hof parterre, 
im Hanfe des Herrn Casper Danziger. 


offerirt zu ſehr billigen Preiſen 


B. Biernack i, 
Klempner in Podgorz. 


ologeſange 


Gardinen, Teppiche „Lü 


f r 
A u ſt ra lien P Ben sei 3 8 S0 0 Mit heutigem Tage Am Sonntag, ben 5. Oftäber 1890. 
N ö iR 5 4 5 Haben en: verlege meine Fäckerei nach Nachm. 3 Uhr: Kinbergottesbienft. 
Südamerika Pensionäre Aufnahme. Wo? jagt Geo Run f aur Side ber Dausfran Herr Diviſtonspfarrer Keller. 
5 die Expedition di (nahe am Bahnhof), was ich meinen 1 h 
käheres be e verehrten Kunden hiermit ergebenſt anzeige. III eee e er 1890 


E 


Mattfeldt, 
Berlin NW,, Invelldensir. 93. | Näheres 


Für die gedattion verantwortlich: 


Pensionäre 


das i. d. Landwirthſchaft Am 17. Sonnta = e d. 5 
to usse, EU der polır. Brent mächt. ift u. gut kochen Er kfe 
Bäckermeiſter. kann. Off. u. R. S. Argenau poſtl. erb. ] Vorm. 9% ub a Paſtor Gädtke. 2 


Druck und Verlag der Buchdruckerei der „Tyorner Oſtdeniſchen Zeitung“ (M. Schirmer) in Thorn. 


finden freundliche Auf ⸗ 
nahme bei bill. Penſion. 
Breitenſtraße 459, 2 Tr. 


Guta Naſcha de in Thorn. 


